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Sie Hüler des Rechls .
Die Staatsanwalts .

Mc Anklagciank zu Örirtflcn . € \ e haben ei geduDet , da�
�

lediglich Marloh wegen Totschlag » angeklagt , der

Ober st Reinhard aber unbehelligt sich sür die Rolle

� b * t gestern von uns v- röffentttchten Enthüllungen�� "' ®aaifrt ��iten kann .

" Fall R e i n h a >. d - M a r I o h ist u . a . auch die (

ti

SiS' i

i

wfung der Staatsanwälte SB e t 6 m a n n und

im». - . ,T 0 i ch bei der Verdunkelung des Tatbestandes ge -

�. jMn�t worden . Staatsanwalt Weis mann hat

» wa �kubnant Marloh seinen dritten — gefälschten
jn die Feder diktiert , den Marloh mit den Wo� '

Tk. , ?�lchri«!b: „ Es ist « ine Lumperei , aber ich tue « S im

taitm vÜ �1 " �er Staatsanwalt Z u m b r o i ch wie -

� v . Leuge jenes unglaublichen Vorganges , der zu

tzt . . 7��<wdung der 31 Matrosen im Sm- itrrtnilirifrfvon

raW " « Er
IN der Französischen

war in der Tienststube des Herrn
als Oberst Reinhard den vom

ehmeyer an Marloh überbrachten Befehl(tob h"J** =«5 « o mei ) e r an ivtarioy uoervraa ) ien - aeiey *

' roenx?! Waffe Gebrauch zu machen und alles , was er

totowr * o « rWeßen könne , zu erschießen . Der Staats -

4* 0l
Z um b r o ich hörte diesen minderischen Befehl : er

drL ,2 " ' wt nur nichts , um seine Aussühning zu verhin -

»l L, J�chde sich auch — indirekt — zum Mitscknildigcn
ttnti « , ?�°�ivt, indem er die Schuldigen deckte

t?ti « 7 "' ch' . wie es seine Pflicht gewesen wäre , der rächen -
ber Justiz auslieferte .

d, � HmdlungSwcrse der beiden Staatsanwälte , die

politischen Prozessen des letzten Jahres an erster

tvz standen und zahlreichen Zlevolutionäron gegenüber

" " kd * « nt » das „ Staatsinteresse " verkörperten , ver -

Zu einigen ,Feststellungen , die das Bild dieser

Vkv, . «. Rechts " vewollständigen . Als im Lödebonr -

Dr . TI, . Liebknecht in feinem Plai -

t r j der Staatsanwalt Z u m b r o i ch fei „ der

A . wngs ma nn de ? Edenhotels m i t

�klen u
� Ü ' o n w a l t lch a f t " , wurde er vom Gericht

"G�buhr in eine Ordnungsstrafe von 100 Mark ge -

pu� « ; Heute können wir sagen , daß de ? Staatsanwalt

° e » n ° ' » der „ Verbindungsmann zwischen
tkessel - Reinhardschen Mordbefehl

war , ein Verbin1 Staatsanwaltschaft
vJuftj, seine Aufgabe trefflich erfüllte , die deutsche

Sr. Jlr . Mitschuldigen politischer Mordtaten zu machen .t , - - - -- cj - " > �
% � Staatsanwalt

erfüllt . Im
ei ß mann hat fein « Auf

eriullt . Im Marloh - Prozeß tritt er a
_

n"iw6em
'

S"" '
> It

tu - -
m"® etichi «« xf Anklagen erhoben wurden . Jlire Beseiti -

»�esse " . « ,�w CtaatSanN ' alt W' ißmann „ im Staats -

c �stino >. 4 geboten , wie sein « Mitwirkung bei der Ver -

Falles Marloh und die AuSscboltung der

. ' " wiflen bei der Ermordung der 31 Matrosen .

�vZlte ' k. �r0 ?tles in schönster Ordnung : die Staats -

sftli * » ' i ro,ch und Weißmann erfüllen ihre Aufgabe

i-' ■■�nruti !>eTiTetcn glänzend ibr Ressort — der eine da «

klschxpz" " t >ungSmanncs " , der ander « das b « K „ amtlichen

Cbert und Noske .

sonst ist alles in schönster Ordnung : Auch
E b e r t und NoSke spielen di « ihnen über -

oCte vortrefflich . ES ist ihnen , wie wir mitteilen
u "< schon

: Qflfne

tbii vor längerer

ist

Zeit , einige Wochen vor Er -L 0�1» , vniiyv ; wv

iostpt top" gegen Marloh , ausführlich Bericht er «

. i , d° h

R* ns hfr Matrosen im Einver -

und auf Befehl der Vorgesetzten

�9 anscheinend auch im „ StaatSinteresse "
unternommen , um die Hauvtschuldiaen autider «uraväilchem Länder ,

Nendüdung der russischen RegierKNu .
Nach Mitteilungen au » Netter » « « kündig « dag »fsijiSs »

Orga « der Selschewiften . die „ Pr « » da " an , daß eiae « ene Re

giernng gebildet » erden solle , m der auch die Menschewiki ver

treten sein würden . *119 mensche wistische Negier i «ns ? »rrtteter
« erden den , ihr die Führer der menschrwistischen Partei Mar »

tow und Tan genannt . Bürgerliche BlStter folgern daran »

bereit », daß auch die Einberufung einer Rattoualversammlung

geplant sei .

Wir geben diese Nachrichten mit allem Borbzhakt wieder ,

da wir nicht nachprüfen können , ob di « „ Pravda " wirklich
derartige Mitteilungen enthält .

Vorbereitung des VrZllmlnorsrtedens mit Huftionft
Stockholm , 24. November .

Au » Nepal wirb der Abschluß eine » baltischen Sun »

de » zwischen Estland , Fettland und Litauen al » da »

Ergebni » der Dorpeter lisaferen , gemeldet . Ein misitSrischer

Ausschuß berettet den Pröliminaesrieden mitSpwjet »

r u ß l a n d vor . Der estnische Minister de » Aniwürtigen Polka

kündigt eine neue Konferenz an , dir unmittelbar nach Litwinow »

Rückkehr au » Kopenhagen zusammentrtteu soll . Kinnland , Polen

und die Ukraine sind in allen Stücke « an diesem Borgehen

unbeteiligt .

Ver valklsche Vattonatansschvtz

gegen die Gerüste über Veutscheupozrome .
Dar Präsi » de « Baltischem NatwnalauefchusseS , Baron

W. Firk » hat dem Letdlöndi schen Gesandten in Berlin , Horrn

W. Schreiner durch Vermittlung der lettländischen Negie »

vung folgende » Teleqramm zur Verbreitung in der reichSbeut »

schon Presse geschickt : - »

„ Am Amstvage de » DaMifchem NationalaiuSschusseS bitte ich,

allen am Umlauf beftiidltchen Gerüchten über die Verfolgung

und Vargcwaivgung der Deust ' chen in Lettland ontgegengu »

treten und sie zu dornen dieren . In Lettland und inSbesonder «

in Riga haben Sinkerkcrungen und sonstige Verfolgungen der

Dou » schem nicht stattgefunden . Die Lande Swehr bombet sich

in vollem Beistand « an der »olschewistonfront und ift »n Riga

durch ihre dortige Staffel vertreten . S « tbostccht »olle » Vor .

tarnen zwischen den « mzelnen Bevülkevungkgriuppen und all «

entgegengesetzten Geruchte sind unwahr .

Die jeavzöflscheu Gemerkschafte « uad der

Geveralstceit .
Part » , 24 . November . sTalunion . )

Der BoRzugpaueschuß der Bereinigung der Newerkschafte «

de » Seine . Tepartement » richtet , au den Zentralvorstand ein

Schreiben , da » sich auf die Abstimmung vom 7. November hin

sichtlich de » Beneralstraik » bezieht . Darin wird die über .

stürzte Art nnd Weise , wie der Beschluß vom 7. gesaßt wurde ,

getadelt . Dar B» 0z « s » au » schnß bleibt der Idee de » Geue »

ralstrelk » treu , den er in setner ganze « revolutionären

Macht erhalten müsse » wa » aber nur dann einttrten werde ,
wenn da » Proletariat wirtlich imstande sei , seine Grund »

sähe zur Tat werden zu lasse «. Da der Zentralverstard die

ErNSrungen de » Bureau » über den Sinn der beschlessenen Aktien

gutgeheißen hat , ziehen da » Bure « « und der B» llz » s » a « » schuß
seine Demission zurück .

Amerikanische Srebike für Europa .
Washington , 28. November . ( Havalt )

Die Delegierten dor Internationalen SrbeitSkonferen » hiel -
Jen am Sonntag mit dem Subkomitee für Au» land » kredite de »

amerikanischen Bankierverband « » eine Besprechung ab. ES wurde
eine Verständigung erzielt über Kredite ,ur Deckunn der Einfuhr

Marlohs Tal .
Wa » R a r l o h tat , gehört zu den grauenhaftesten Av -

taten , die je gefchehen sind . Unschuldige Menschen werden

bewußt und mit Ueberlegung in einen Hinterhalt gelockt ,
32 von ihnen in einen Hof gebracht , und auf die nichts
Ahnenden eröffnen acht Soldaten Schnellfeuer , bis alle ver -

röchelt find .

Da ? Trauenhaste der Tat wird durch die Furcht »
barkeit der Anklagen überboten , die gegen die Ur »

Heber erhoben werden . Kein wahnwitziger Verbvecherinftinkt
ernes im Blutrausch handelnden Offiziers hat die Tat ge »

zeugt . Der Offizier handelt nach Befehlen seiner
Vorgesetzten . Und einer dieser Vorgesetzten ist der er -

klärte Schützling des Ministers , in dessen Machtbereich
daS Grausige gefchehen , der dafür die volle politische
und staatsrechtliche Verantwortung trägt .

Wenn es in der lllationalversammlang Männer miß

NechtSgefühl sähe , so müßte gegen den Reichswehrministe ,
NoSke die Anklag « erhoben werden . Wenn Minister »

Verantwortlichkeit nicht ein leeres SVort bleiben sollte , müßte
dieser Mensch vor den GtaatSgerichShof gestellt werden !

Wenn eS im deutschen Volke NechtSgefühl gäbe , wäre

eS selbstverständlich , daß der Oberst Reinhard angeklagf
und vor Gericht sich rechtfertigen müßte .

Ab « ? bis zur Stunde liegt nur die Nachricht vor , daß
die Haichtverhandlung gegen den Oberleutnant Otto Mar -

l o h wegen Totschlags Mittwoch vor dem Kriegsgericht
der ReichSwehrbrigade III stattfinden wird . Eine andere

offizielle Meldung ist bi » zur Stunde nicht eingetroffen .

NechtSgefühl ? Kein Schrei der Entrüstung geht
durch die deutsche Presse . In einer kurzen Notiz gibt der

Vorwärts " die Anklagen wieder , und alle «, was er dazu
zu sagen hat , ist da » Folgende :

S « ist selbstbeeständNch , Hofs die fchukrwiegenden ffit »

fragen , die Horden gegen Reinhard erhebt , bei der bevor -
stehenden Ge�chtSverhandkuwg gegcn Marloh restlo » auf .

geklärt werden müssen . Wir haben keine Veranlassung , dem
Ergebni » dieser Verhandlung vorzugreifen , fordern
jedoch mit allem Nachdruck , daß Reinhard darauf hin ver »
n o m m e n wird , ob er di « Hm guf Last gelegten A Äußerungen
latsächlich getan nnd ob er »der einer seiner Untergebewen dal

UntersuchungSverfahren bn irgendeiner weis « beeinflußt hat .

D» r „ Vorwärts " weiß genau , was KriegSgerichtsver «
Handlungen zur Aufklärung beit ' ragen . Aber er hat keine

Veranlassung , der Verhandlung vorzugreifen !
Noch etwas kürzer ist daS „ Berliner Tageblatt " , wenn

auch um ein « Spur weniger vertrauensselig gegenüber dem

Kriegsgericht . „ Die Haupwerhandlung , die a l l e r d i n g S

vor dem Kriegsgericht stattfindet , wird hoftentlich die

notwendige Klarheit über diese Dinge schaffen . "
DaS einzige Blatt , da » ernst und anständig die furcht »

baren Anklagen behandelt , ist bis jetzt die „ Berliner

VolkSzeitung " . Tie schreibt :
„ Wir drückten seinerzeit unser Erstaunen über die For -

mulienmg der Anklage au » , da nicht » über die Ergebnisse der

Boruntarsuchung bekannt geworden war , die nach der An »
klage ergeben haben muß , daß Marloh die Tötung der Un -
schuldigen aus höheren Befehl v. ranlaßt hatte . Unsere
Forderung nach einer Aufhellung des über der grauenvollen
Tat liegend « , Dunkel » blieb bi » heute unbeachtet . Die Austlä -
rung kommt dafür jetzt von anderer Seite . Aber sie kommt
mit so furchtbaren neuen Anklagen , daß wir wünschen , die
Tatsachen möchten nicht alle » bestätigen , wa » an neuer
Schurkerei und neuem Volk » betrug ausgedockt worden
ist . Denn wen « sich a l I e Einzelheiten in ihrer ganzen Niedrig -
k. it bewahrheiten würden , dann wäre so viel auszukehren , daß
die vorhandenen Besen sich alz zu schwach erweiser
müßten . "

Die „ BokkSzeitnng " gibt dann die ? lnklagen wieder ,

nennt dir Mitteilung über das Stattfinden der Hauptvcr -
Handlung einen Hohn aufdie famose Borunter '

luckuna und erhÄt WießW folgende Forderung .



®Te Regkerung mn ? » och heute bafßr sorse «, b « h die

Lerhandlung des MatrosenmordcS aus Grund des offenbar
« efälschten Tatsachenberichts vereitelt wird , wenn
ihr selbst an einer Klarstellung und »ollen Siihnuttg deS surcht -
baren Verbrechens gelegen ist !

Wird diese Forderung erfüllt werden ? Wir werden es

bald erfahren . Aber das eine können wir N o s k e und allen

seinen Schützlingen sagen : Daß die grauenhafte Untat ihre

volle Sühne findet , dafür zu kämpfen ist sittliche
Pflicht , und wir wenigstens werden allss daran setzen ,
unsere Pflicht zu tun .

SZe Helsershelser der Mscheu LeSeNe « .
Eine amtliche Meldung erinnerte vor kurzem an den § 141

des Strafgesetzbuches , nach dessen Wortlaut Werdungen von

Deutschen für eine ausländische Macht strafbar seien . ES ist aber

höchst eigenartig , daß der Hinweis auf die Strafbarkeit erst dann

erfolgte , als die deutsch - rufsische Werbetätigleit für das Baltikum

auch außerhalb de » Deutschen Reiches , insbesondere bei der

Entente , ein größere » Interesse nrweckte . Borher existierte , trotz
wiederholter Hinweise der Presse auf die verbrecherische Tätig -
keit der Werbeagenten , der § 141 de » Gtr . V. B. für die Regie -

rungSstellen nicht , am wenigsten für diejenigen Bohörden , die ihn

doch am besinn kennen sollten , — für die Militärgerichte .

Au , dem « erhalten dieser Stellen den Baltikumern gegenüber

mußt « man den Eindruck gewinnen , daß Mitwisser sich von Amt »

wegen die größte Müh « geben , die an » Tageslicht geförderten

Werbeschiebungen geräuschlos zu vertuschen . Um nur ein

Beispiel herauszugreifen , sei an folgenden yall erinnert :

Mitte September b. I . w- uriden auf dem Ehavlottonbuvg «

Baihichos fünf Mann unter Führiung vim » ÄculnamtS Fleisch -

Hauer vevhaftet , gerade al » sie « n Begrtff treten , reich Kurland

oibzufohten . Bei den Vechaftetan wurden AuSwebse d « „ R 0 -

billsationSabteiiung der russischen Westarm « « '

gefunden . Diese in russischer und deutsch « Sprache auSgestell -
ten Beschsimigwingen trugen alle für «ine erfolg roiche Unter¬

suchung erfordert chon Anhaltspunkte . ' Ort , Datwm , taufe od «

Ruuvmer , Stompel wird Unterschrift de » »n Wewbokreifen Wohlde »

lärmten rrvMchen Kapitän » Neporoschny . Diese Ausweise

sollten den kaaom vor TiageSfrist in Berlin angewoobenen Leuten

beim Ueberschreiton der kurlä irdischen Grenze als »Urlauibsscheim '

gelten .
E » fragt sich nun , wa » die miiitürischen Stellen in diesem

Falle unternornmcm haben . Man hätte annshmen sollen , daß die

belasteten Herren zur Verantwortung gezogen such , daß die Be¬

hörden sich für den Geschäftsgang der russischen » Mobili -

sationSabteilung ' intevefsiert , daß sie die emsig « Tätig -
keit de » Sekretär » der Wcrbezeratrale Neporoschny verfolgt haben .

GS ist nicht » davon geschehen . Da » Verfahren ist — nrildc

gesagt — eingestellt worden , Herr Leutnant Fleischhauer , der die

Leute den Werbern zugeführt hat , ist auf freien Fuß gefttzr
worden . Jetzt fliegt er mit seiner ganzen Jagdstaffel 420 ( rnade
in fflennany ) bei den Russen .

Und Kapitän Neporoschny ? Dieser gvmü tsvolle Obertrwvber ,

stolz auf feine Taten , gewährt Interviews den Vertretern Ber -

Diner Presse .
Die Folgen diese » Gehen - und GeschehenkassenS ? Unlieb -

sinn « Verwickelungen im Osten , die noch weit von ihrem Abschluß

entfernt sind .
Da » alle » hätte sich aber vermeiden lassen , wenn man recvi -

zeitig die Paragraphen der deutschen Gesetz « gegen Rebellen

und ihr « Helfershelfer , wq sie auch sitzen möge «, uunachjicht -
sich angewandt hätte ,

Der vergeßliche Zeldmarschall .
,

'
Bezeichnend für die Zuverlässigkeit de » Gedächtnisse » de »

Veneralfeldmarschall » Hindenburg , der jetzt gern die Legende

aufbringen möchte , daß die Revolution an b « r Niederlage

Schuld und das Heer von hinten erdolcht worden sei , ist die

Tatsach «, daß er in den Tagen de » WaffenstillstandSabschlusse »
zwei Aufruf « an die Armee erließ , in denen er selbst da »

Gegenteil feststellte . So heißt e « in dem » inen Ausruf :
» Bei der wachsenden Zahl unserer Gegner , bei dem Zusammen -

bruch der unS di » an » Ende ihrer Kraft zur Seite stehtnden
Verbündeten und bei den immer drückender werdenden Gr -

«lährung » . und Wirtschaftssorgen hat sich unser « Regierung zur

Annahme harte ? WaffenstillstandSbcdkngungen entschließen

müssen . ' Dies « Worte beweisen , daß der Generalfeldmarschall
damals nicht im entferntesten der Ansicht war , daß die Nieder -

läge «ine Folge der Revolution sei , soudern daß der Zusammen -

bruch der Armee durch die lange KriegSzeit , deren

wirtschaftliche , militärische und politische

Folgen bedingt war . Und in einem zweiten Aufrufe er -

starte Hindenburg : „ Mit einer Todesverachtung und

einem Opfermut , die die Welt bisher nicht gekannt Hai .
habt ihr ( die Soldaten ) fünfzig Monate hindurch
eure Pflicht , die heimatliche Erde zu schützen , erfüllt , jetzt
will di « dankbare Heimat euch zu freien Herren auf deutschem
Grund und Boden machen . ' Au » dieser dankbaren Heimat , die

endlich au » den geknechteten Soldaten freie Herren auf deutschem
Grund und Boden machen wollte , ist nunmehr dank der gegen -
revolutionären Agitation im Munde de » Feldmarschall » der Dolch
geworden , mit dem das Heer von hinten ermordet ivard . Rur gut ,
daß das deutsch « Volk nicht an derseöben Gedächtnisschwäche leidet
wie Herr Hindenburg und seine gegcnrevolutionären
Drahtzieher .

Sie wahreti Lmdesgenü ' ler .
Es gehört zu den alten abgebrauchten Mitteln der re -

aktionärcn Kreise , die ja die Vaterlandsliebe ganz allein für
sich gepachtet haben , ibre politischen Gegner dadurch zu be -

kämpfen , daß sie sie als Landesverräter beschimpfen . Wenn

früher die Sozialdemokratie auf das verderbliche Treiben
deö Militarismus aufmerksam machte , so war das Landes -

verrat ; wenn wir heute darauf aufmerksam machen , daß
der neu entstandene Militarisnius neue Gefahren für die

Zukunft des deutsch «»! Volks mit sich bringt , so wirft man
uns Landesverrat vor . Wer aber in Wahrheit das deutsch «
Volk aufs schwerste schädigt , da ? beweist auf ? deutlichste der

Widerhall , den die deutschnationalen und antisemitischen
Nadaukundgebungen in der Presse deS Auslandes finden .

DaS dänisch ? radikaldemokratische Organ „ Poli -
t i k e n ' veröffentlicht am 20 . November unter der Ueber -

schrist „ Die kriegerisch ? Stimmung im deutschen Volke " ein

Privattelsgrcumn ihres Londoner Korrespondenten , dem sie

die weitere Uederschrist gibt : „ Die deutsche Militärpartci

bereitet ein « bewaffnete Aktion gegen die Alliierten vor . " ES

heißt in diesem Telegramm :
„ Die EndwiMing der mstitärvsch «! De- gsisterrmg in den

letztem Tagem in Dsuftchland wind in England mit Aufinerk -

farmkeit vsrfolgt . Die engt - ftchvn Korrespondenton in Berlin

«haraktevrsiorcm die HiNtertmtyf - Deimmrstm�on al » einen spon¬
tanen AmSlbruch «inet gefährlichen ' umd kriegst ! sehen Stirn -

vrumg . die große Toile de » deutschen Volke » beherrstht .
Die „ Time » ' erfährt , daß sich augenblicklich 700 000 Mann

in Deutschland unter Waffen befinden . Weiter ist NoSke in
der letzten Zeit sehr eifrig damit beschäftigt gewesen , «in

großes Polizei kcup », bestehend « u » ausgewählten Leuten , nvit

Maschinengewehren bewaffnet , zu organisieren .
Rachrichten zufolg «, die in den letzten Tagen hierher ge -

langt sind , befftelht tein Zweifel , daß die deutsch « Mili -

tärp . artel « ine bewaffnet « Aktion gegen di «
Alliierten reitet . ES wird gesagt , daß im

Innern Deutschland » eine große militärische Stärke organisiert
worden ist , die bereitgehalten wird , die Ordern der Militär -

Partei au » zuführen . Da » Heer de » General » von der Goltz in
den badtischen Provinzen soll nur ein kleiner Teil dieser Heere » -
stärke gewesen sein . Gleichzeitig sieht man mit

großem M i ß' t r a u e n auf d i e Aktivität , die der

Exkaisee und der Kronprinz in Holland « nt -

falten .
Wenn also in den nächsten Togen die militärischen

Machenschosten unserer Gegenrevolutionäre neue Ne »

ptefs alten der Entente hervorrufen werben , so wird das

deutsch « Volk wissen , an wen eö sich zu holten hat und wer
d ie Schuld an den neu zu erduldenden Lasten trägt .

leeren Taschen daneben stehen nmßte . Unter diesen Nmst�
sei c » begreiflich gewesen , daß die Akadcmielcitung da »

hatte , neben ein Dutzend anderer um die Akademie vertun

Männer auch Herrn Kirdorf bei dieser Hundertjahrfeier zu >ft -

Ehrenmitgliede zu machen . Sie faßte einen dahingehenden t '

stimmigen Beschluß . Gegen diesen Beschluß von staatswegen zu

protestivren . wäre bei der ganzen Sack läge einfach eine A ' � r,n
'

h « i t gewesen , und so Hab ? Hönisch ihn neben andere » Besch' u! !

der Alademielenung am Schlüsse seiner Düsseldorser Rede srns »?

bekanntgegeben .
Herrn Hönisch » Naivität ist bewundernswert . Er ha- n

Vcrständni » dafür , daß es eine Herabwürdigung der Akademie i

wenn sie Männer zu Ehrenmitgliedern ernennt , denen

anderes nachgerühmt werden kann , als daß sie «inen gen ! #»
Teil ihrer vielen Millionen zur Verfügung gestellt haben

Sie xalriotlschm Lulemehmer .
DaS deutsche Verkehrsleben leidet außerordentlich uniB

dem großen Mangel an Lokomotiven . Wie wenig dre u

ternehmer zur Milderung dieses Notstandes tun . geht au

einem Artikel des „ Berliner Börsen - Coliiriers " hervor , w »

wir folgende interessante Stellen entnehmen : .
„ Es könnte den Anschein erwecken , al » ob bi « deutscht .

motwindustrie ein besonidsre» Interesse jetzt daran hätte , « ul

träge ven der Staatsverwaltung zu erhalten .

ist gerade das Gegenteil der Fall ; «S wenden

Deutschland und in den großen Lokomobivfabrifcn neu «

Motiven gsbaut , die hauptsächlich au » FriedenSma t e r '

hergestellt werden , und in den Fabriken hat sich die Produkt on
�

gesteigert , daß mcm schon von einer gleichen Höhe wi « ber ts

denSpvoduit . ivn spsechen kann . So stellt bsifpioiSwsise
»ov «rsche Maschinensabriik ««geniblickUch etwa 82 neu « „

> motiven im Monat her bei einet ständigem Belogl

twn 5000 Arbeitern . D« » fttt die gegenwärtige Situ - tieo

deutsche « VelkSwirtschaft nur Ungewöhnliche ist , daß diese %

motiven auSschliehttch in » AuSIand gehen . Die
im Ausland für dourfthe Lokomoviven geboten werden , 1 '

derart , daß sie den Fabriken e» ermöglichen , sämtlich «.
triebsstosse , nicht irur Wovkzsr�mateririöien , Cek usw . ,

auch Kohle , sich in gonügenden Mengen zu besorgen , entw�*
Ausland selbst oder im Jntand . Die auswärtigen
hciidon ein Interesse daran , die Prdduftiion sehr hoch zu st " _
und sind gern bereit , sie mit noawendigen Beto- ebSstofsen
unterstützen . Ob eine so angespannte Beschäfoigung für aU

�
l ä n d i s ch e Rechnung im Interesse der StaatSvevwott >wS-

Jntevesse der hsimallichen BerkehvSverhältniss « llegt , ist 1

z u bezweifeln . ' 3

Wir meinen sogar , haß diese Lieferung von Loko�
tiven an das AuStond - dem Interesse der Houtschen .

lvirtschast sehr schädlich ist . Neue Lokvmotü :

brauchen wir im eigenem Land « außerordentlich dritifl '

ihre Ausfuhr &crcid >ert zwar den einzelnen Untevneh -
aber schädigt die Allgemeinheit . Doch

fragen die Urrterneljnrer wenig , die auch R 0 h m a .

rialten cm iuS Ausland liefern , die im Jnlland zu

festgesetztem Preisen nicht zu haben sind .

Unterbrechung ber Verhandlungen mit ber Entente . �
mit der Führung der Verhandlungen Wer den ndi «
ZusatzprolokollS betraute Geheimrat Simon » ist
zurückgekehrt , um der Regierung und der Vationaloersau ! . . �
über die neuen Bestimmungen deS Friedensverträge » Vre '

erstatten ; die » macht den Austausch der NaiasikwtianSuc �
vor dem 1. Dezember nahezu u n m ä g t 1 4 ' A, *' üft
Friede wird nicht an dem vom Obersten Rat grundtätzN�

Hönisch und Kirdorf .
Herr Hönisch hat vierzehn Tage gebraucht , um sich zu ber

Meldung zu äußern , daß der Sckarfmacher Kirdorf von ihm bei
der Jahrhundertfeier der Düsseldorfer Akademie zum Ehren¬
mitglied emanni werben sei . Hönisch erklärt jetzt dazu im „ Vor -

wärt » ' , daß Kirdorf bei der Jubiläumsfeier eine stattlich «
Millionengabe überreicht habe , während der Staat mit ziemlich

gesetzten Zeitpunkte in Kraft treten können . ...
Da » BctrieSrätegcsctz . Zwischen den RegierungSpar

ein Zwist wegen der Teilnahme der Arbeit

AufsichtSrat ausgebrochen . Während dir « s ckl "
listen erklären , kein « Zugeständnisse machen zu
Zentrum und Demokraten sich die Sache f;"J'
Die rechtssozialistischen P. P. N. malen die Möglich - - �„„b,
Ausscheidens der Demokraten < m» der Regierung
womit jedoch lediglich Energie der RechtSfoyialisien
werden soll . Die Demokraten haben bereits einen �

antrag gestellt und der Weg des Kuhhandels , der JL liest *
versperrt «rschrint , wird wieder gangbar gemacht werben .

die Schmälerung von Arbeiterrechten hat

ja noch immer spielend geeinigt .
d ' Unnnnzi » boalbsicktigt , sich ganz Dabmatien «

ttgen . DaS wwd den Widerstand Ärvien » hervorrufen . �

Georg Relcke : �Sle".
Erstaufführung » m Kvmödienhauf « .

Berlin » Bürgermeister dichtet . Wo « man f » dichten
Er wird wohl m feiner Jngend viele Gedichte gemocht haben .
Und hat seit Jahren den Hang , Stücke zu schreib ««! , di «, wetl

sie von Georg Reick « sind , auch ihre Buhn « finden . Aber

Nicht zum . Vergnügen der Einwohner ' ( wie « » « ÜfränWfch am

Giebel de » Potsdamer Schauspielhaus « » steht ) . Immerhin , «»

sind Lustspiele , di « Georg Reick « schreibt . Hausbackene Kost , nur

ein bißchen mpdern gesprenkelt . Man dankt dem Verfasser , daß
er ihn » kein « Tragödien schenkt . E » gibt ja auch schlreme » «» , als

dichtende Bürgermeister . Zum Beispiel iriegrvische Gymnasial -
direktoren , die Haß säend der Jugend pvedig . wn, wie süß und

ehrenvoll e » sei, für » Vaterland zu sterben und derweilen al »

BahnhofSkommandantsn hier und in der Etappe hereemwimmei -
ten ( unter doppsltsm GohaltSbezug und sonstögea Annohmtich -

ksiten , die ihnen der Krieg bot ) . Oder jene . G» e che
"

- Gymna¬

siarchen , die ihre Schuljungen in alldeutsche Hindenburg - Demon -

straiionen aus die Straße hetzen und hinterher e » nicht gewesen
sein «ollen . Wie ha - rmlo » erscheint dagegen die Maß « de »

obersten städtischen Beamten für Verwaltung de » Geiste » mit

Lustspielschreiben ausgefüllt , denkt man an die giftgefüllten Federn
don tausend belanglosen ff uatschköpsen , belangvollen , systematisch
arbeilenden Kriegshetzern , die in dies «! Jahren Verbrechen de »

gangen haben , die ksin Gott und kein Mensch wieder gutmachen
kann . Im „ Ziel ' ( dem eben erschienen dritte »! der Jahrbücher

für geistige Politik ) ist von diesen tobsüchtigen Schreiberlingen
mit solchen wnid noch schärferen Worten die Red « . Gegen miß -

glückte Lustspiele hilft da » mildere Verfahren , sie ohne Ansehen
de » Verfasser » durchfallen zu lassen . Aber davor bcwahot « Herrn
Roicke der Respekt de » Publikum » vor dem Amte , der herkomm -

liche Geschmack an Niodlichkeiten und Nichtigkeiten und «in « « n

Bühnensinn « virtuose Darstellung der weiblichen Haupteolle .
*

. Fräulein Erika Gläßner spielte „ Sie " und retot »

den Abend . JB' - e" — so heißt da » Stück — ist die Tochter Hanna

eine » biederen Droichkenkutscher » und ist selbst da », « a » man so

ein „ Stück ' nennt , zieht sich gleich im ersten Ltt ( vor allen Opern .

gläsern ) au ». Zeigt nackte Arme , seidene bestrumpst « Beine und

„Fußerln " , elegante Kostüme ( die Firma Ist nach neuester Mob «

auf dem Theaterzettel genanntl ) , schmollt uud Mauzt , täudilt

iilchlt . »uirlt tick » mvor . tchwindÄt sich dtnauk . . Kt « tt tttl

Liebhaber aus einmal und allerhand Reserven im Hintergrund .
Einer ' rettet sogar die Treppen hinauf , wie einst im Haus «

der seligen Richmodi » von Aducht ( in KSln am Neumartt ) . Immer
bleibi sie mit kühlem Kopf auf der Jagd nach Männern Und Geld .

Hat kein « Ruhe . Gesollsüchtig und » erlogen bi » in di « Finger -
spitzen und ohne Herz . Man kennt dt « Mark « : Verführerisch im

Leben , satanisch bei Wedeti nd , verzuckert bei Fulda und Trotz .
köpf in Töchteralbum und PensionSgeschichte . Bei Reicks endet die
Abenteuevei glücklich im Hafen der Ehe . Da » Mädel fällte in die
Arm «ine » Jugendfreunde », der all treuer und mahnender

Fridolin immer da ist und sie auf allen Fahrten mit seiner Geige
begleitet hat . Um die bürgzrvche Rührung bei diesem Schluß ,
der Sirup aus deutschen Schaumwein schüttet , abzuschwächen , hat
der Autor ( oder dte allenthalben fichtbare Oberregie de » Herrn
Bernauer t ) dem Schluß eine fratzenhafte Wenduug gegeben . Da »
Mädel nennt in der Umarmung den Liebhaber verrückt und

zappelt nach dem Borhang . Aber warum Herzblättchen « Zeit -
vertreib mft Gewakt ivontsierenk Herrn Reick « steht die modern «

Frisur nicht Gr ist ganz im alten Lust spiel und Baltsstück zu
Hause . Auch die Ansätze zur Rsmödi : , die der Stoff bietet , gehen
in bequemer Mach « und b' lligen Sentenzen unter . Jfer Schwin¬
del de « sogenannten guten Gesellschaft und die letzte Oelung de »
Abenteurer » und d » Kokotte mit da « gcMWcn Adolllprädilat
bilden nur Staffage , t

»
Nach einem keck aufsprühend «« «ssert Akt derbicken sich &&

allzu langen vi « folgenden zu einem nur stellenweise unter »
haltsamen Bühnenragout , da » die ältesten Brocken aufwärmt .
Ab « die unermüdtfth und vasftmert heumtollende Erila

Gläßner machte viele » verdaulich . Um sie herum war nicht
alle » von gleichem Talent ; am besten Herr HaSket als «nten -

Haft watschelnder Kommerzienrat , mit kindlich runden Kuller -

äugen . Herr G ch ü n z « 1 al » gutangezogen « falscher Ivos fühlte
sich wieder mal jonz Film und wie auf die Leinwand geschmissen .
Bösester Kientopp war auch der Krimmalkwinmissar tm drama¬

tisch völlig abgewirtschafteten letzten Akt . Der Oberkellner de »
Herrn Behmer hatte ohne AuftckngUchkcit famos « Prägung im

besten Komödienstil . Herr E t i » d a nahm seinen GeigenjÜng -
ling nur etwa » zu «vnft und schwer . A- uch die anderen mühten
fich. Da » Prenrier - npublikum klatschte und He « Roicke zeigte sich
osumd gern . Lächelnd neigt « et fcui S » n Rrgn meisterlichen
Sftraea ÄÄ ÄtzVtkt Sß &sAessk� '

'
S » S .

6. Konzert ber freien Volksbühne . �
Am Totensonntag konzertierten der Madrigal - Thor de �

mischen Institut » für Kirchenmusik unter Pros . Karl T

die Trioverrinigung ( Mayer - Mahr , Alkfrcd Wittenberg , . �

Grünseld ) im Theater am Bülowplatz . Der Eindruck ,�cher»
feiner horchend » Empfinden im Gegensatz zu den Kcmtcr �it
sehr geteilt . Di « Trioveveinigung , die Werte von Haydn i

�.ßc,
Nr . b) und BrahmS ( E- Moll , Opu » 10) spielte , gab nur

keine Vertiefung und abgestimmte Verfeinerung ,
beschwingten LeSgelästheit b « der Heiterdni Hattzn », �jsse"-
Klangtickfeft bei der schwebenden Melodik von BvahmS

Der Madrigal - Thor dagegen , der au » auSecke jenen
Sängerinnen zusammengesetzt und bi » in di « feinsten
gen durchged ldet ist , klingt unter den Händen Karl 3 %� <ii ' {
geistigt und beseelt bi » in die leisesten Schwingungen
registrierte Orgel . Köstlich ist immer die lyrisch -
Darbietungen . Neben den ganz alten Meistern de » vf *

dert », deren Erfindung i « dieser Musikgattung am e *
fandet-1'

innerlichsten erklingt , waren besonders reizvoll in der '

Wiedergabe . Schubert » Grab und Mond ' und «in « Goer .

sitton . Wanderer » Aachtlied ' von « arl Thiel . »h«" �
Im 8. und 9. Konzert gelangt Aszt » Faust

unter Leitung von Sieginund v. Hausegger und ß

Rudolf Laubenthat zur Ausführung . " • 0'

Am goldenen Horn .
( Walhalla - Theater . )

Moderne türkische Opevette ist der Lockname
dinge » zwischen Kinokitsch und Kabarett . Türkischl x
verständlich ! Am Ende de » ersten Aufzuges ft -nkelt ! l jjei«

Kuppet der Hagia Sophia wie ein Schnapszinken , und lw

Aufzug trägt einer einen krummen Türkensabul uno

gewitzelt wir » auch ( und noch dazu wie ! ) Und die RM

Ich glaube mehr Bearbeiter Felix Witzleben als Verfalls �
>>

Bey . Italien ! sierend schmelzend bis in die Msie
Soubrettensoprans , zum Schütteln süßlich , selbst in den w

�
Originalthemen unoriginell . Dann noch lieber «in Fu."; zii�
misch « Reißer , daß die Waden der kleinen Schwofma - - '
al » diesen Sacharinguß . Da » herrlichste waren die

, da konnie man fich im Erftischungisual Plateen nut� . #0%
iiil - v illehM M dfWss lourd » einem » lebt :
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Sie Sabcieuie der Levo - nK- n .
fcti / �geordnete Conrad Haußmann schildert den

�
N der Tinne am 9. November 191 # in Berlin , die er

�Uotssekretär erlebt hatte , folgendermaßen :
w g

JN» sehen 12 und 1 Uhr mittag « der SieichJtaKJabgeord -
Gdcrt und der am Margen at « StaotZsekrctär zurückpe -

ordnete TÄeidemann in Begleitunz de « jetzigen

���tichaftSminmterS Braun im Re- ichJkanzleramt erschienen

_
' ��t« Ebert im Austrage seiner Partei mit , daß » zur Ler -

t« i!Ü? Btuwe . gießen und Tchuh der ösfen - . Uchen Ordnung
ch?rn «hme der Geschäfte für nötig erkannt worden sei .

r "f die ssrare bc5 ReichSkangters Prinzen Max , ob er selbst

dirt �' e lAeschätt « zu übernehmen , bejahte Sbert

�unmehr wurde von dem stellvertoetenden ZteichSlanzler
du ssz «gx gestellt , ob di « U Übernahme . auf Grund der

xj, �sassung" »der nn Äufj « ag « der Arbeiter - und T» ld « i « n -

Xii * setlr . Ebert erklärte knwuf : . I m P « hm « n der

Verfassung " . ?lfS Ebert sich dann auf den Reber .

«. 1 , kuppen von Berlin zu der Bewsgirng berief , fragte
WT* ' ' n « Bestätäguirg für dies « Anga� Echerdemann ant .

% unt der kiniadung . in einem « itl « maWl « cher
die fwfamtwt Garnisonen zu besuchen .

�ent�ianzler Prinz Max von Baden »rklftet « nun . dah

k 4� nach Benatongon mit den Kabine ttSnritA >i «de «!

fit-
* * Wl * « Gternd « geben we�e . Gr beriet Ww sofort er -

Eisend KrtcgvminH »« Htm Bericht ui * Mk * . mit den an .
' " �ud ineHSwrrtcM . enn . S » wurde auf Gm» » d dl « Se -
""' t Rüchubt an » die Wf&chRch « und ft ®at *r «fctSch < Zage

��' ' derer Winchigung jener vrSSrrura Ebeot « bs .
" km Reichztagsabgeordneten Sbett . die

der Geschälte b - d Reichskanzler «
* �' 4 der gesetzlichen Genehmigung " zu

2"- Die ? wurde Sbert sofort eröffnet , der sich auf Pe .
erklärt «, die Geschäfte sofort zu übevnebmon . Der

�rik�' ' � �rinJ Mar uabm unter H! nn > « » darauf , da� er

s-tf; c�r seine TcmiffU « ei m * seicht habe und mit der Be »
doß Wne rätigkeit beendet foi , Mofa Sr « rmsg vbert «

* ibt," ekoetären stellt « er «achher anHeim , zu erwäg « « ,
H tKt- m!3' iwberiamti »f wicht llbevaiit tobt *. He « Ufert , der
N kehrte nach kurzer Zeit in da » Reichskanzler -'

» n
• " - "d zwar in Begleitung deZ Reich StagSabgevrdnaten

•!j er y ' J � ®r ' ieß mich zu sich rufen und eröffnet « mir ,
' �ordneten Scheiieinrrnn und Landsberg zu Staat « -

" ke * •1-' fC" " " d Ho * er sämtliche Etoatttsekretäre

verhindern gewußt . Aber e ? besteht gar kein Zweifel dar¬

über , daß die Rechtßjozialistcn » on vornherein die lieber »

nahm ? der politischen Macht durch das Proletariat verab -

»chenten und daß ihnen eine rein sotialistifch « Regierung in

der Seele zuwider war . In dieser Richtung haben sie dann

ihre Polstik weiter getrieben , mit voller Absicht ist die Re -

» olutivn von ihnen sabotiert worden , mit allem Eifer haben

sie »rst im stillen , dann immer offener für die Wieder -

erriäbtung des alten Regiments gearbeitet . # * ute sind sie

der Arbeitgeber , hat insbesondere der geforderten BeuerungW

zulage von 50 Prozent zugeitnmnt , mit den übrigen Forderungen

- doch sich auf das BerhandtuuzSgebiet begeben . Es wurde der

llersau ' mluug «rki «. ! , v « g diese notwendig - n Au- sbessaaunzen iu -

' ° iz « der Lebensverhäi , nisse sich im Rahmen de « seit Mai be -

Ziehenden Tarifvertrages erledigen laffen . Die Bersammlung

brachte unter allgemeiner Zustimmung ihre Meinung zum Aull -

drurf in folg . nder einstimmig ange « i » mm« nen Rlsalution : Die

Persamsnluug stimmt den aufgestellte « NbänderungSvsrschiägeu ,
insbesondere der ROprazeniigcn TeuemingSzubeg « zu . Ei « s ? r cht

». j� ihr Amt vorläufig weiter z « »ersehen , mich bitte er ,
t-s,. dauernd zu führen . Ich erwidert « ihm . die Antwort
C; ■

kch 4 * on
in «- . «« Ftufrwt zu «rtellsn und diese w« rde ihren

$

i

CWtii «iJ 6em Erhalten der Regierung zu den Reühltag » »
Hm °*hönHi� machen . Herr Ebert erwiderte , daß er die «

. �iehe , « r hitte mich aber , an der ersten Proklamation
' !fn' in der er mitteilen wolle , daß er die Regierung im

Tcv ,
' * mit brn Parteien z « bilden gedenke .
wurde diese Proklmwateon al » erster Akt de « neuen

� 9. m
* l >9n LandSbevg und mir redsisteet . Den Akt' °

zu koalisieren und in die gesetzlichen Bahnen zoIM » . ' i
1

naturgemäß in aanz besonderem Maße Wunsch und
I etiKr

t
��akratischen Mitglieder de « hi »ber ! gen Kabinett « .

�rip . �[Wktzte Tendenz hotten die Unabbängigen , die ihren
?' 'Iichee t Regierung davon abhäiiftig mmbten , daß kein bür >
!" dst jj,

' omentarift , auch nicht der Abgeordnete Haustmarm ,'
eintraten , eine Bedingung , welche die Sozia !s *

M
( &■,9 **

Wr- ft

I
K*

tat «

Ja ?

( « M

Är

. . . . .. . . .. . . . .— -
. . . . .- - T "nach langen Verhandlungen , die R * W öum 10 . Ao -

schließlich angenommen haben .
H lr * Mitteiltmgen tzeS Gerrit Houßmam , bestätigen�" wol . daß dte Rechtssozialisten am 9. und 10 . Rtv� » " Ur die eine Absicht verfolgten , di « volle Auswirkung!�te � �' kion zu verhindern und daß alte Regiment in

Verkleidung weiter bestehen zu losten . Zu
haben sie mit den Führern der bürgerlichen\ r verbondelt, wäbrend sie den bestimmenden Em -it; Arbeiter , und Soldatenräte ausschalten wollten .

Sozialdemokraten haben daß damals zu

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_
vi'* 4 ffn." 9l ! � n ' �i satter . Aber in der zweiten Pause

*( rbuk . . ta0 < " " ier BeifallSlärm und Blumenstraußregen
M- uchling «. 0 . F. ffl .

�"oli�.��nklaber gastiert Maria I v o g ü n vom Mllnchener
Sonnabend , den 29. d. M. , all Zerbinetta in

jJi ». in s,J Rax. oS", und zwar zum zweiten Male in dieser
) �,ainen außergewöhnlich starken Erfolg hatte . Der

c« l ucs? unci » .v i mc j 11v y vv« » i i. , », . v - - - -„ _ _ _ _

am Ziele ihrer Tätigkeit , baS kapitalistische Bürgertum , all ? der Schlsthtungskomm - ission ihr vollste » N- rtv » « » « au » und be -

reaktionären Gewalten haben sich wieder so fest eingenistet / austragt die zuständigen Instanzen , rm We' gerunzSfalle » - mein .
- - - - fem mit dem Toriland de « Arbeitnehmervirbande « de « Kstsour -

qIS ob »S vor Jahresfrist überhaupt kernen Zusammenbruch
ihrer RaÄ gegeben hat .

Ler Mfln - Kszeli .
Der EtaatSanwatt htett e « für nötig , da « Hallesche

Volksblatt wegen seiner „einseitigen Berichterstattung " und

wen * « „ Verunglimpfung asn Kericktgpeasonen und Zeugen " auf «

schärfst « «« zugreifen , vr schließt mit der » rllä « ! « » , sowohl gegen
da « velksblatt wie gegen den Herichterstatter „ da » weitere " ver -

anlatzt zu haben 5 * entspinnt sich dmauf eine erregte Debatte

zwliche « Gen . Kilian und dem Gtaa ! » anwatt , dem Kilian ver -

wirst , er habe ihm seine früher zu Protokoll gezob » « « « Aeuße -

rungea nicht zur Unter schrlft geschickt , vi « Soldaten »

rats - Mitgkiesi nannte Kilian « Rede « tzotzerlsch . Selbst ge¬

hört hat er sie freilich nicht . Dar reehtsseziaktstlsch «
Tandeat « bekf T i e l e »ersueht dem Gen . Kilim , » orzuwerfen ,

daß er au » egoistischen Gründe « für die Ziele der U. 6 . P. ein¬

getreten sei . Kilian tritt d « n entschieden entgegen .
All « 9w * fugen das wchtgsoziallstK *«# Zandrats Schiet « erweckten

den »indruck . d
' * — '

- - - - - - -

So

bestimmte Reden und Sätze geperdert wurden , be -

er sich auf feinen . allgemeine « persönlichen
n b t u ( T. ( ! )
Der Bruder ftzerehknW Han » sieachstenbt . tattt den Au « -

fage « fallt eaat Zeugen Wer die Zustände in der Matrosenkom -
paäau « «ndzeg «« . Dar Zewge Seider trf . ävtf . Hon « Aerchkmbt
Kabe ihn beeinflussen wollen und «rtiäet . wann er gegen
de « Spitzel Härtung awAsage . « erde ihm die Partei

1000 VLod zachten . Auch behsuptat Natter , den Kerchkandt al «

ten Bufejfrattnd be » Spitzel Härtung b - zeichnet , «in

früher « ftnoc , btt Bau - un - ternehmer Hoftenäet«, Hab « ihn zur

faMhen Bo * lage verleiten wollen . Auf Antrag de « Siant « -

anwalt « beschließt da « Bericht , Han » Zerchlandt wegen
gengenbeeinflustung sofort « Haft zu nehneen .

Der Aeu. �e Artilleria - Loutnant Kteppe , sagte Wer Kstiian

au « : Mein Hauptmann und ich Hab « , den besten Eindruck

von Kilian gehabt . Als von den Artilleristen damals , al » die

Spannung zwischen Artillerie und S . - Rat bestand , verlangt
wurde , daß der Wett - iner Hof imb der B»A«paick nrft K a n o -

n « n beschossen würden , wäre e« sicher auch dazu gekommen ,
wenn Kilian die Verhandlungen im A. - Rat mit den
Vertreter der Artillmn nicht so loyal geführt hätte .

Am 8. Tag « wird al « erster Zeuge General Maercker ,
der bekanntlich am 1. März Halle besetzte , vernommen . Auch

feine Aussagen belasten Kilian nicht . Er gibt zu , daß
er vor dem Einmarsch in Halle alle Verhandlungen mit

der halleschen Arbeiterschaft abgelehnt habe . Jn
der Verhandlung in der Post habe ihm Kilian versprochen , auf die

Bevölkerung beruhigend einzuwirken . Auf ein « Frage
Herzsrldt » antwortet Maercker , er habe in Lmmendorf gesagt ,
wenn er st, Halle einrücke , übernehme er allein die

Verantwortung . Den S . « Rat Halle » habe er auch
aufgelöst , da die Soldaten , dte dem S. - Rat unterstanden , sich
der Regierung widersetzt hätten . Auf dte Frage de « Gen . Kilian ,
ob er wezen unangemessenen Aenehman « auf der Straße verhaftet
worden sei , weiß der General keine recht « Antwort .

Auch muß er zugeben , daß Kilian in seiner Haft von Lande » -

jägern auf « schwerste bedroht wurde .

und Haargewerbes da « weitere zu veranlassen .

Neun Wochen Holzarbeiterstteit in &a * e .

Bereits in der neunten Koche stehe « mirvmahr di «

' Gallischen Holzarbeiter in hartem Ringen um

die Unterketrnring der im RcichZtaris enthaltenen Bkstim -
Tie Unternehmer stehen dar <Aeschl»ssenhe ' ick dx

Helzarbeiter völlig nmchtloZ gegenüber . Im den testen
14 Tag « , bemühen sie sich aber , Vt »eikbr «cher mxüj Halte

zieh «, . Wir machen darauf aufmerksam, , daß äste Hvlz «
. kö titzer , die noch Halle Arbeit annehm, » » , sich ganau er -

kundig « , müssen , ob sie nüht zu Streikarbeit miß -
hnmusit tvefttem sollen .

De la Ceoit ist vom belgischen König mit der Bffidunlg des

oauen Msniste . vi,mi » betraut worden .
Aklgemelne einjährige Dicnstvflicht schreM da , Gesetz über

vre llteuorgawriation der italienischen Arme « vor . Her -

ing der Dienstzoft bei besonderem Familienvevhälteriss «, «stabsetzun
zuMig .

Theater findet am Sonnabend , den 28
- -

ie unberührte

das
�

neu « Berliner PolkZstück
mit Erfolg geacben . .
am Donnerstag „ Tal Geietz

% : »n, on n? ' " " cht Mittwoch , 26. November Heine , am 27.

hin Üb»«. . mW' che Geschichten mit Schauspieler - Porträt » '
„ Om o. , e in der fflprfine >T Ger leUte Aden !

p '
wird

täglich

, »2� 80 m"' ,1"11 Berliner Secession Der letzte Abend

8-
SS

i - H

i
p

f,
seinen Vortragsabend am 5. Dezember

« V ? "»»st « �" ka - Saal .
den . m » techMund entschiedener Schulreform « auf

L? R* �rlm »k . !8eIn6cr ' 7 Uhr . in der Aula de » Grauen

� "oit d«
' ». ��siraße, anberaumte Volksversammlung

»!te »5. �>nen ty,
» Altern und Schule " befassen , in

. �e. Ü�oirz. �rechon Stud - enrat Frieorich Rommel üb «

" n b o . 1 abgeordnete Dr . Hildegard Wegscheidel über

i yftöt . Dr . Felix Emmel über Familie . Schul :

t »' d>/ ° � in W s�,. �spräche. Jeder ist Ivillkommen . Im

b st, , bljch ? �dorf eine Versammlung über Reform

Mch , ,7 . . ". . Erziehung ,

K
ulged

etifenb «
anken .

h u n g, im Februar in Berlin über

in der ®i unwahrscheinlich « Z auch klingen

ffi , "' rtden.
� ia sachlich Seifenminen , die bergmännisch

8 « taUm
" folchet Vergbaubelrieb besteht zum Bei -

flettr " tyttm w,
lchon an der russischen Küste de »

- ' ÖIn«, ; ! . - .
0 mmi reiche Lager « ine » Gemenge « von

etfch[off' ",Ujn' Eisenoxhd . kohlensaurem
�Qw QbpM. , Bot . ßaicntenio Kti» rtn fiH& BitW , Elemente , die an sich zur urrzeugunu

ou , reichen . Da « Seifengestein . k, » die

S » " " b fchnnm . Unfl nennt , ist von grauer Färb « , bröckeU
�

i * 0ll8er r ■■ iWnn uran e » in « Wasser bringt , wo e » sick zu

�»eckt bindet . Kalziniert bildet die Seife ein für
östliche « Reinigungsmittel .

Kalk und

Erzeugung

N Spanlen herrscht vratmanzel . GS komimt zu öfterem
Zwischenfällen auf den Werten und vor den Bäckereien , wo eine

unqehsur « Menge die Vevteitzung ungenügender Vorräte er¬
wartet .

Diese Schwierigkeiten führten in der spanischen Kammer

zu einem stürmischen Auftritt zwiüben dem Abgeordneten
L a b o r d a und dem DerpflegungSmimstar , die sich tätlich an -

griffen . E » entstand ein gewackdger Tnmstlt . Die Sitzung wurde

sofort aufgehoben .

Versuchte Abwürgung der Arbeiterräte .

Obwohl die Unternehmer in allen Kundgebungen zum AnO -

druck brachten , daß sie an den Grundrechten der Arbeiterräte und

Ausschüsse nicht rütteln wollen , vcvsnchen einzelne Firmen doch ,
dir Arbeiterräte zu beseitigen . Dafür »st nachstehende « Schrift¬

stück unumstößlich « Beweis :

. Die unterzeichneten Firmen lehnen die weitere nngesetz -
sich « Zahlung für nicht geleistete Produkt, »« Arbeit de « gemein -
samen Arbeiter : ad » Braun vom heutigen %* ge an ab und

erklären , dem Avbaiterrat Braun nur tn Autnatzmesällen Urlaub
unter Fortsetzung seine « Lohne « , den er von der Dircttioii
seiner Arbeitsstätte unt « Begründung einzuboten hat und d «
im Höchstsolle 8 Stunden » öchenUtch nicht ndevschveiten darf ,
zu gewähren .

Außerdem wird darauf hingewiesen , daß der Lrboit errat an
den Aullschuhverhandlungen der Arbeit « und Angestellten wäh¬
rend der Arbeitszeit nicht teilzunehmen hat und sich seine Be -

suche fn den Fabriken « übrigen . «

Berlin - Lich tenbeeg , den 18. November 1010 .
Deutsche Ka- belwerke A. @. Zyklon Maschinenfabrik « . b. H.

Saget u. Klauder . Schulz u. Sackur , Autok G. m. b. H.
Deutsche Kabelwerke A. G. , ! . bt . Amnmteeifenfabrik .

Armin Tenner .
Die Arbeite rschaft dieser siebe «, Betriebe beauftragte de » hakb

die Obleute der Ausschüsse , sofort energisch dagegen zu proteftte »

ren . Den Bebe , bSdireftlwen wurde die Forderung unterbreitet ,

diesen Trlaß sofort zurückzuziehen und den Arbetterrat Braun

sein « Tätigkeit wieder aufnehmen zu lassen . Infolge de » ge -

schlossenen Auftreten « d « Arbeiterschaft sämMcher Betriebe ge -

long et auch , dftse Forderung durchzudrücken . ,

30 Prozent Teuerungszulage im Frfieurgttverbe .
In einer von 1600 Gehilfen und Gehilfinnen besuchte ,

öffentlichen Versammlung am Freitag schtlderten die beiden

Referenten vom verband und den 84er % < M a t u sch k « und

P a n b « r) die augenblicklichen Verhältnisse und legten der ver -

stimm , ung die Roiwendigieit « n « fcuchaffenina der Löhne vor .

Der Jttterellanverband der Friseure Gcoß - Berun . al » Vertreter

Der ZwfichonfaS im Gtwerkfchafisl >auz .
Dr « Berichte der bürgerlichen Presse über den Zwischen .

fall im GttverkschaftShauS , den auch wir bedauern , find stark
aufgebauscht und entstellt . Der junge Mann
wurde keineswegs m einen Keller gebracht , sondern in einen

DersammluwgSrvu « , geführt und lodiglich nach sein « Per "
sänlichkeit befragt , kr wurde dann durch « inen Neben »

« « » gang herausgelassen in der Absicht , ihn vor jeder wei¬
teren Behelligung zu schützen . Für daZ , waS

nachher auf der Straß « vorgegangen ist , ist die Neesamm -
lungSleitung nicht veratttwortlich zu machen .

Habt acht auf Eure WohmnMn !
Dies « Mahnung ist sehr leicht auSgasprochaa , werde » viele

Safer sogen , die sich de » Tag » über längere Zeit vom Haujft
entfernen müssen . Und doch muß . diese Mahnung zur verficht
erneut ausgesprochen werden , wenn man weiß , in welchem Um -

fange Einbrüche und Diebstähle jetzt grassieren . Und vielfach
werden Minderbemittelte ihrer letzten paar KlaidnnzSslucke odee

der Wäsche beraubt . Di « Gauner machen sich kein Gewiss « «

daran » , wenn sie einer Arbeiterfamilie da » letzte Hemd weg -

nehmen . Dieser Tage brachen Spitzbuben in dtajBohiiung eine «

Postangestellten in der Stettinpr Straße ein und ließen nicht

«in Band in der Wohnung . Der jungen Frau , die vor der Nieder -

kunft steht , wurft : die ganze Kinderwäsche gestohlen , welche die

Mutter der Frau angeschafft hatte . So geht e « aber auch andern

Leuten . Um Kleidung und Wäsche heute neu anzuschaffen , dazu

gehört ein Vermögen . Deshalb ist Vorsicht am Platze .

Kirchenaustritte .

Auf zakilveiche Anfragen ou « unserem Leserkreise teilen wir $

mit . daß die beabsichtigte Aenderung de » fti rche nrnte trittSge setz »«
die Folg « hätte , daß die Kirchensteuer nach Aendetung de » ,
wieder ein volle « Jcchr nach erfolgtem AuStestt zu zahl « , sei «
wird . Wer also seinen Austritt schon beabstchtigt , aber bisher
versäumt hat , muß den Austritt sofort vollziehen , um vom 1. Ja¬
nuar 1920 an von dar Pflicht der Kiichtofte g* t zahlung tefaeü z «
werden .

ArbeiterVtkdtmgSschnke der U . S . P. Der KwvsvS de ?

Genossen Jensen über . . Marx und Marxismus " muß heute
abend ausfallen , da der Referent wegen der Verkehrs -
schwierigkctten nicht nechtzeitig nach Berlin kommen kann ,

Tragvdte eine » greisen Ehepaare « . In feiner Wohnung tot

aufgefimde - n wurde geftevn der 79 Iah « frühe « SteSmochsr
Kurt Panlle aus der Malplaguetsteaße 3. Seine ebenfalls hoch -
betagte Ghofraiu Karofine aeborone Würfel tag besinnmugsio «
neben ihm . Panik war feit längte « geiit fchwertoa - nt und
wurde von seiner Frau gepflegt . Gefinrn wollten Angehörige da #
greife Paar besuchen , sateden ab « keine « Eielaß und « hielten
auf Klopfen und Klingeln keine Antwovt . Weil sie wußten , bog
feie allem Lernte nicht auSgeaawgen sei -n konnten , so ahnten slj
nicht « Gut « » und ließen itfsiim . Sie fanden die Räume mit
Ga » angefüllt und da » Ehepaar r «igm,g »lo « im, Bette liegen .
Der Mann war tot , seine Leiche bereit « «starrt . Medenbele -
bungSverfuche be, der Knau hatten Erfolg . Di « Gerettete wurde
noch dem Kraukeuhause gebracht . Ein GoShahn war geöffnet ,
S » ist anzunehmen , daß Po ulk bereit » vor einigen Tagen ge -

und daß seine Krau au » Gram über feinsn RJemft
hackte , chm gleich in den Tod nachzufolgen .

Der Sängerchor Wedding voranstallete »in Vokal - nnh In «
strnmentalkonzert mit beifolgendem Tanz . Die Massen waren
dem Ruf de » v « einS so zahlreich gefolgt , daß die Räumlichkeiten
d « GewiamasKle nicht auSveickten und Hunderte von Menschen
unverrichtet « Dinge ckbzishen mußten . . Da » nächste Mal gehe «
wir in den Zirku » Busch , saute mein Nachbar , der wird auch fiil . "
Der Abend wurde mit Musikstücken von dem Berliner kynr Su - e «
Otchefter eröffnet . Herr Konzertmeister Mahlte spielte tech . iisck
vollendet und mit Temperament . Ungarische Weisen für Violine "
von Subay . Herr Steffen « trug ein « Fantasie für Eon , et i piston
» on Hoch klangvoll vor . Den Höhepunkt de » Abend » aber bildete «
die Awre unter Leitung de « lÄhormeister » Herrn Walter Sckmidt .
Der luftige „Schlosser und Gesell " löste lebhaft « Heiterkit au «.
Di « „ Svnntagsfeier " «rklang wie ein Schwur an die Zukunft md
lsintertteß einen tiefen Eindruck . D « unvergängliche Strauß -
walz « „ An d « schönen blauen Donau " riß all « Herzen mit .
Nicht enden wollte d « Beifallssturm . S » war ein voller Erfolg ,
auf den die tapfere . Wedding « " Gängerschar mit stolz zurück¬
blicken darf .

Der Herausgeber der . Tribüne " Karl Schnaidt teilt im «
mit , daß er die Thefredaktion d « . Zeit am Montag " niedergelegt
habe wegen erheblicher Differenzen über die Ausgestaltung de »
nicbtpolitisiben Teil » und die Beschaffenheit de « Inseratenteil »
diese » Blatte «.

Gegen die moncrrchisfische Reakston .
Im Walhallatheater am Weinberglweg mußt « eine Parallel -

Versammlung im Tunnel veranstaltet werben . Die Menschen
waren nicht unterzubringen . Genosse Dr . Wehl «ferierte . Di «
Versammlungen nahmen guten Verlauf .

Jn den Eomeniussllen war der Andrang so groß , daß
ein « zweite Versammlung anberaumt wertwn mußt « . Di «
Genossen Weite und Koch legten die Situatlon dar . 1400 Per .
fönen waren anwesend

Köpenick . Im überfüllten Saale de « Stadttheater « sprach
Genoss « Lampe . Seine AuZsührungen wurden durch stürmischeiz** ' "

unterstriche «, Di « Stimmung war prächtig



SfcintfcfliJ . Vor über 1200 Vetfonm fjjtudH ii » ffteTTÜiftps ftc «.
zierihau » Genosse Hüter . Eimülig kam der Wikte der Bcrjir » mel -
ten znm Httflktui , her Reaftien « a schärfsten Widerstand tni -
Legc ' znsetzen und nicht «her >» ruhen , «l » bi « der Soxiattlmr ? »
restl »? durchgeführt ist .

Ja Berns « sprach Veneff - V ch »e e n k - Berk » . I « W » i » .
lafjian nahm «in « n « ehäriger der Veichdwehr da » Wort , u » dar -
zulegen , dast e » an der nötigen Aufklärung fehle , die nachgeholt
iocrden müsse.

Kschete, » . In ein «, aujje coröe otTich gut besuchter » Vechanem »
Iii *H im SirkentvÄbch «« sprach der Gmwsk Dom » . Schön bevg .

Der ßefdg : me Rache Neuaufnahmen und Neberiritte der Mehr -
br . i »?o,ivt ' st «n j « r U. S. f .

« dlerSb - f vor 600 —1000 Penfonsn sprach b « WijWstn
Gsnoste Erssl - Werlm . Ahe m de Ta�edovdnumg «ingeteetern

rezitierte der ®cni »f }e Schulz eine zeitgemäße greilig ,
rat &jche Nevolutionddichiuna , » a « die Stimmung der Bersamm -
iunz so « cht erhöhte Die prächiiocn Huiftchrung « * de » ®e -
nafsän Eise ! htmfcen ftümm schon

™

karte

teSevsmitielkkiesder .

M
<S-' ®uH* �- 9,u? Mch ? i » « kw tduttee .

80 Gr. 3lfft ?otl *e auf M- fchntit » « d«r WchtchetarW
der ülrfich '( 71 Pf . ) und SO ®e . Mavgarina «Jtro a«} «ob RiltelitüÄ

ha- vt «. «Rrr - etouirjen ; dem « , «»rfcouf vom S7. dl , « . «»»«enber :
135 ®t . Sie ! » auf «bfchntit 100 ( Gl Pf . ) : S60 »t . » erwetai « «rf
aS) chBltt 87 ( CS Pf. ) : SM «t . Sk » l « m« � «uf «»schnitt M ( 1 . « «. ) ;
1000 0t . «tnd «ev »rstemn « hl filr oft « 3 « cH td « «0 Jahr , «uf « d -
fchnitt M ft der rote » tdarl «.

SScrjnsbeHtf . 5 , entfallen auf « b schnitt 9T dm * t « We5e * * « äW ,
Karte SW) 9t . SBarmete « zum Preis « von 6S Pf. , «uf Kdfchnli 104
fcer Krewlvdensmttteldsrt « H Pfd . OntnHnmtfts zum Preis « von
60 Pf. , auf «bschnitt 106 der ÄreHlelienanrittetieTl « 1 Pf ». Sht «**
Jlode « zum Pr »ife von 2,00 SR. und auf «dschniit 108 der Ztrei - .
tebensmittetiatte 1 Pfd . ©uppenwürftl zum Preise von 1,08 91 Die
Sn Meldungen müssen bi , «inschl . Mittmoch , den SS. i>. 9*. , d»t de »
hiesigen ftaufleulen «vfosgen . Die Ware wird vom FreUM . den
88. i , M. , ob wusgsgoben .

Fri «drlch »selde . Am Dionetag : 250 Stamm 9kal « ai « M
schnitt B der AZarenbezugsKarte pro Pfund 2,00
gegen Vorzeigung der Hänehell�arte , Prei «

auf « d '
d. »epsel

pc » Pfund 1 » » .
1 Pfd . Hitlsensrücht » gegen « dtrennuna de , «Kfchnitle , I de « Waren -
beziilftdarte zum Ptevfe von 8 Md. tiefe Wa e- Ist iMK in unsere »
©cmelnbcnerftoufeftenen erhältlich . Am Donnereia « : 250 Gramm
Marmelade auf Abschnitt 103 oder « Hälfte der Groh - Berliner
chedensnüiteKxute zum Preis , von 130 SR*. 150 Gramm Nährmittel

je wach Pvrral auf Kb' rMiitt 103 vntcr ? Hisfst « her Groß - Perkiner
t ebeiuim . Ulfcatls . Arn SennoSend 25!) Gramm JRai�jtieh auf lilr -
schnttt C der SVrnsMchezngBlKtrte «. R»hfle »sch gegen ttOvinarg -der
«»irUifchftötU . .

A : \

Avs tiü RssiHÄMW .

a ' capelfi ' Srteiirgunig de ? Äerlinsr Soi &schMB . Sor
bei den Mitgliedern der Bildungzaus ' chüsse zu Haber

«orten ju
n.

1 ®. ■

7. »Iftrikt , I KM. Hemrtafi , abends 7 Mr . V&attektnmjanm -
Inns bei « nanbach . Warschau « , Sit , »1. Bsete - g und Wahl dar Sem -

Vereisskslendkr .
Pveh - Werke , » harlottenburg . Gemeinsame BetrieWori�

lung Dien » tag nachmittag 2 Uhr . Bon 1 Uhr ab AuZzahlunj

eikgeldcr .
«chiun « ' Beel » IfMtfttirtiirf » meeltiarict - Sluainb . vrl . ' L

mefftBnem itglieder . MitHliedeizuch legkienlett .
11. Plstttltt . MttttvBch abend , 7 Uhr im der Schuiavr « de » Hmn »

botdt - Gymnafwen » , AaeWeftreche 95, StrSrlfel »- v»rs ammk ) » # . Sagw
oAming : Di » DäeifJwit unseret Seadenetoedneie «.

19. Distrikt . 1. KM. ssrilhet S. KW) . Dienstag abend . 7 Uhr . i » s
der Dchul - Aulo , Tchvnfkietzer Str . 7, «bteilange - versammlung . S8e-
statignng der SeM. mtsfionomitiFlteder . Vortrag de » SenojT * * Rchler
liber Semerllschasten und Detriebsa - gonisatroei . — 2. KbL ( richer 7.
Dienstag abend , 7 Uhr , in der Schul - Auta , Somienburttet Str . 20,
«dteilungeversolmmlung . Varrra « übe ? . Jugenderzichung� .

17. Distrldt , 1. AM. Die fiir Dienstag , den 96. November , an »iftrfnt ,
darwwnt » Adt « itung « ? erfommluna findet später statt .

fHlewpeCidf . Heute abend fK Uhr bei Etuhlmann , D»chstr «ße ,
Fraueitdildungsabend . Vertrag de » Genossen S ch n « td » r - vvuAdltn :
»Dichter der Resolution " ( mit Rezitationen ) .

Westlich » voesrte . Der ftairfu » übet die ( Beschichte der HdbeWet »
dewegung findet tofHrantt am Dienstag , den 85. d. St. , abend » 7 Uhrv
im Lakai von Hsffmann , Ditmersdors , Hiideoardstr . 14, Eck «
vchrc - mmjtrahe , statt . Hörer Karlen ü 2 3t . für 8 Abend » wevden am
1. Äuifueabinb outgeeibeR .

Ba. ilKwakde . 5Htn »i «fl abend 4 Ich » vom Lokal Echülz , Echichart -
strahe 30, Hcmdze teloerbreteung . Pitttwdch abend 7 Uhr in der Turn »
hast « eentr *s <- . afc « efsenttiche Palk » versammiun g. lageeardnung :
Ketigian und Sörui ».

Adlershof . Am Dienstag von 4 Uhr wochmittog » ad Flugdlatt -
verdreituna vom Lokal Ziege , Sadanstrohe , «t ».

ian und Cch- ul «.
»Hof . A
na vom !

Arledrichs i, »gce>. . Dieneisg , den 26. Äovrmder , abend » TM Uhr ,
ZvaileniestabtiU ) bei Fröschau « r, Friodrichftr . GL

Fried - non . Heute . SKantcg , abend 8 Uhr Fr lwenles » abend bei
Stabe , Hanoierystr . @9, PI .

Wümersdoos - Halenf « « . Dl « nächste istitg ' i »b»ro «rsanrmlitt ! g find »!
am höchsten Dann er « lag , den 87. Aooemher , comb » TM Uhr , in der
Kais der ObetiewOWe trr . Hirrdevturgvexk statt .

Rilbungeaitefchä # Sein täten derstL st und . S8HL Die ( Benaffen
meiden »rjuchb für t » ? am 80. d. TO. , nachmittag , 4 Uhr , in der
Stgentkirche slatlfmdsnde Sirchenkonzer ! de , kommunalen VIldungs »
aueschussee Propapooda zu machen . Der Besuch dieser künsttertsch
hachoekeuisamen Veranstaltung sei allen Genossen und Genas sinnen
»nveiegenttichst evlpscchien . Ättimi - Kende sind : Man ja Parkas ( 9a »
sang ) , Alfred Wittenberg ( Biolina ) , Georg flempff ( Orgel ) , die

Strfilgflbcr .
ng ! Freie fozlalistlsche PraletarlcttIugttid . �ryü :

Westen . Unseren Genossen und Senossinnrn zur Kcnntnlt .
unser Lokal vom Wittmach , den 36. Rovember cd in der S W41'

streh « 10, Echulgebaud ». L berklasse , befindet . Der Vorstand .
Inmsyerteebelietoerbanb . Funktionäre der - V

teure . Dienstag abend 8 Uhr bei Heinrich , Erohe Ftan »!
Straft » 90, wichtig « Besprechung .

Zoniralvordand der Sngefiestten . Fachgruppe 18d und r i�, .
scher Ervfthondel und llhem . Industrie . D- enelag . ; -i
Kofent ha ' *« Hof . « osomhaler Str . 11/12 , Certruacnsieute t - r

Itttig . TOilgWebsccch lefiiünriart .

VvgeMNML LruSschrffkev.
© 4 Hefter . Harfner . Die Neuordnung der

»frtschaft . 2. Teil . Verlag von Dunker u. Homblot .
und Leipzig . _ . rJ

Dr . Ernst Fock. Di « EinheitOschul - Bewegung . Bemag �

S

Gast «, B erlim W 67. Prei » 4 HO M. . «
Prof . Dr . Nerhivand Krmsie » . Pft ) chologie und

8finheit »schu ! e . Vcolag von Otto �alle, Berlin W 67.

�
�

verantwortlich Art die Redaktion Alfred W ielepp ,
»erlagegenvstenschaft . Fuibeil " , t . G. m. b. H . Barl ! ». — Ptjf ' i
Stnbenbittchiici und verlogegesellschaft m. b. H . SchilfbauerdaM

In einigen Tagen erschein « :

Der Froiees Ledebcd
Yollsiändige Ausgabe
Ein Ö32 Seifen starker EJand

Dauerhaft gebunden 25 Mk .

Freiheit " c . O . m. b

Berlin
Verlagsgenossenschaft
Abi . Buchhandel . m

Sp @zial - Behandlung
*. Oetchlecht «. Na Harn - , FrauenlefdcB , tpec . veraltete
hartnickiee Harnleiden , nerv . Sehwäehe . S*lv «r »»B- h' ureii .
Uri «. und Hlu' . untertucbtme , Licht - «ad Finten - Rrhand -
kne . Schnell , aicber , ohne BenifsatArunc . Qctrennta Warte .
» immer für Damen und Herren . Aorztueha Baila —( olL

Löser , Münzstr . 9,

fffhno mit echtem Friedenskaut -
iiMMii schuk von 4 KarK nn .

Teilzahl . Zahnziehen m. Clntpr . ( ut vallat tehtntrzlM .
Goldkronen von 30 Mk- an. Zithne ohne aaumenalatfe .
Umarbeitung ichlechlali «. Qeblate . Reparaturen aoian .

i Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str. 55 {
Hochbahn Bfllowstr . Telephon Kur füret 9764.

G. m. b, H.

Die

%&
f Eintragungen in die neüe

Brikett - Kundenüste
erfolgen vom 15 . —25 . November

auf den Lagerplätzen

Paulstrasse 20g
Nordhafen , Ecke

Heide - und Fennstrasse .

Zentralbüro Potsdamer Str . 134a .
Tel . : Molleodorf 2527/2528 .

Botenfrauen
stellt ein :

Spedition BartschjTempelhof . WentosfUO .
e Spiekermann , PäßkOW,

t. Gerhard , KarlshOISt riktÄ u

Nessler,WiiRisridO ( tHlB( ienbiirgitr . 34
Ernst Engt WlldmzntsliiSt , %%%, _
Wutzky , Jotolutiak 8.

Girschner , ßltsttlirjr SifZÜB 92.

Weiß , Tieptow, Plosser 8k l

Döring , LtoistMÄilsSg 23

Wendt , Elcliwalila, GfüiiiuorStfiBa 37.

B' llllülIÜllllIIIOIlllUlllliUilliiUlllUlifiltliluUinitimüliilliliillilliilil' ltili

Ein pnklisciiß Büßt
Ut der

TASGHENKALEHOES

1320

U . 5 . P . o .

REICHER INHALT OUTE AUSSTATTUNO |
HANDLICHES TASCHENFORMAT

PREIS 2 MARK

Zu beziehe « von der
VERLAOSQENOSSCNSChAPT �RRIHtir

«. Q. m. b. M- Abt. Buchhandel ,
Berlin NW 6. Schifibnuerdamtn 19.

Auch durch eile fUltl - Cxpeditloatn dar . Freiheit " .

Verkaufe

Tetsttich «, Oardlne » billig .
Oelegenhattakaelliau » ttchhn -
Karn. AcIcentraDe ItftlTO . am
Raaentha ' ar Platz .

H Uardlnea II
Nur im Snetialt »chi ( t kaufen
Me Ihre Oardiann am günallg -
atan und htzahln « kaire
ZwUchenhSndlerpraltaM Ich
verkante schon letzt aha # Alf -
schlag direkt »a Private »nd
Wiedervtrkluler Wr den
Weihnacht : itack Oard ' ntn ,
F analer «oho « Ar H fda/k .
Oardlnaniteü « Meter ( Mark .
hechelaganteKbr . stlerpaTdiaem
aus fslnmem Tlil . hantem
Madras . Ctamln aonH » eng¬
lisch Tdll zu Curroepreion .
ßaiidackcn ca. loa Master ! )
E r, heilig and zwathettt « 7» M,
elagauta [ lalhatore� Lau «-
aterea , Diwaadtckan , Tlach -
d ecken und dargl . Saeslal -
Haus fdr Oclaesnheitskäyf «
Köpenlckar Str . 101. II. Clara .
Oma Vsrbindnnt hla Stadt¬
bahn JaanowBibrSak « »ad
Ua' ergrundbaii « lasslbrOeka .

tiardlnenvarkeuf . Fen -
ster 25. —M. , Bettdecken , Slo -
reavarkaal . Madiasterdiren ,
P dachliachdeckaa . Divandck -
ken, Beltwlscha . Betlanvar -
kanf . QeltgeahalUkaat la
SchmncSsachen . Flr Wieder -
verkluter geantlga Oelasta -
heit . L- thhau « Admlralatr . 4,
ala » Treppe -

Gas dinrnvarkanf ,
prima Prlcdenswt ' t , akzcpatl
und vom Slhek , Fanals - 25 M. .
Ritscnauswihl la Kdastltr -
Sardinen Fenster von 35 M.
an. Storn , TBilbeltdeektii ,
Tischdecken . Dlvrandackea
atsuner . d billig . Wlzuitrar ,
Wichertatra : # 73 I, an Ring -
bahnhof SchSnkeaaer Allee .
Hochhahnhnt Nord ring .
kreuz�stahse . prima . JW) M
an. Alaskafhchie ISO M «a,
Zobe nichae , BlaulOehsa . Silber -
flehe « und alle anderen Petz -
va ren staunend bHlig . ,Tiptop " ,
TnrmstraBe W

Pelzgarnlturcnt Wunder -
oare Kreuzlüehae von lOOMark
an! Alaskafdent « 75 Mark !
Echte WolHIchst 90 Mark !
elegante Slherttekaa . Slet -
fllchta . ZobtllSckst sowie alle
aadaren Palzartaa In groler
Autsvahl zu allarkllliga ' ea
Sommerpreisea ! Alpaka¬
laschan ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonntags gedtaet .

Kaiiaamtturwn I Halb
emaomtl Slauaeastragand I
Nagelneue eratklasslge Pelz »
atJntol , Kreuifh hse. Slet -
( Ochse. wunderbare Silber -
( Ochse, prlcktlge tlbixfacha
POchaa , Alaskaftichsa . Cdsl -
Ktchaa. Skunkse . Maden . Cle -
t »n: « Sekwa atUckse . hnlt . .
40. and *»« Pe' . zanen 35 M.
Se' ttne Qtlcgar . hcltea ! Mas¬
senauswahl . Leihhans . Pelz -
verlrieh . Kotlbuser Damm 2,
aar neuen Jandarf , mäht var -
wechseln Sonntag « «ehgnat .

Anzuostof ' f . ganzer An
zug tio M. Schötihanser
Alice 133 a, Dlldarladea

Rat ) ei13t «iu - P: anoz , neu
ttnd ( «brmuchL fftsstif « ü#-
Itecnheitikiiifa ( FnadtR «-
war«) . f�OHUyms Zahiaigs *
wcUa, MiTtasttr. m. _

Monteur - Azz &f «. blau «
rriedenswar «, ,io Mark uro
StSck , Twchbaadlanf Becker ,
5«yd «! Mrai «M( Bpil »l «i «rkt ) .

ttmi |
M5 al - Oeleganhallaktula I

Stubcnefnilchtnag komplett
SSO — Mk. Klohsn j , ellea
parken , «lehantailiz . herrlich «
Varvlaasugan - WA—Mk- Schlah
rintsner . «ich «, »aghauae .
Marmar , «reiteHig « Sto' . faat -
lagcm. aaa n. ( «hrsasbt billigst
Auktion nud MAbtlspcicher ,
Radstr . 3l _
ScFlafzimmer . KBahcn
o grcBer Auswahl . Mobs! -

kau « Haaae . Suastbalai Sa . 9.

MöNe ' Wredft an Icder -
wU' i ». Ab- »*d Ab-Mi
cahfunK . Kr1ef «be»cJiÄ4ffte er-
haiian Rtaafl Guxtav Gir . zoh ,
Siraltuar Platz 1/2, Eck #
Pruchtitr . iL fehle #. BaHwhol

liinrichtuncen . Schlaf -
zimmer . helleiche . nußbanm ,
IW. —, WohBT ' mmer 1�6. —.
KQchiMi. Anklcideachrlnke .
Uinbauten . Sofas . Zahlnngs -
• rloichterung . Petersburger
StraUs 41. Versand nach
&BIV&ftt .
Wc fanuncf ainricbtuni ? X
VoUstXndlc « Stube und Küche
129* helles Schlafzimmer
mit Marmor omd Spleiel
Mark, Küchen . Baaeinee , in
allen Farben , von 375 M. an.
Mibelkan « Rehfeld . Badstr . M.
[ vemtmell ZaJiiuBxterieichte -
ruwgea .

* 4clft «n, moderne , mit nnd
ohne Anrichte , roh , gestrichen ,
lasiert . preiswert . Rle -
senaeswaht . KlchsnmObel -
Eebrlk fflmmel . Lothrinfcr
Straße 22 ( Schönhauser Ton

Cna ' . ficlona ' ue » 50,00. mit
BetibehHUer billiget . Metell -
bciten 73,00. 2«Ö. OO. Ankleide -
schrfinkc . weiß , nnSbarm ,
Kflchen . Melck »,Au *BStstr . 32a .
OuergcbSude .

Kaufsesuche

Platin
Silber

Quecks ! Iber

Kupfer
Steilitiie Hetslle

ZnhrtMalstas «
kauft zu Uon kurrenzlocen

Hrolson In anst - en
S EtetXaufissfullen

NnWltiAmeizn

Cohn
fifi

I Bmrnmtr . m Nr. 11

li ; ,S . RÄÄaP,atjt >
( Ecke SchOnehaegar Strafe

,m Anhalier bahahof )
3) N • «t U H l Ij ». Kaiaer -

Fr >« « tiD « - f Ua9w 239
( nana Me. mananlfz ) ,

Tel. ; Nord. 1303. NeakAlla 1319.

Platin
SlSber

Quecksilber

Kupfer
Hessing

IMW & z filtestalle
Z« ' » ni { Bblea « >

allerhöchsten
FtebrikpraSaen

NMuwkj »

Oarych
IFennstr . 48

Kupfer
aasi ' taaiäite ;
aavria Ptmtlml cT7il
illisari Zaiüdrelslnsc

kauft

heMewii ! « . Soliitt "
WEIDEN WEü

am Balleaelat ; . 72
Altmata ' Ie . Outcksüber

zu hßcHstoa Tagcapreiacs
kaaft lade » Poeten Metall -
schmelze , lavaiidenair . ich,
Norden «4».

kaufe man schon Jetzt in der

inciiMInns dtr „Freiheit ", Rhlinnmerdnmni W

. /�r . % _

Kupfer ,
sämtlich . Msiallabfdlle , Queck
silber . Qeld, Silber . Platin kauft
MetaMalnkanl Sobnlmoa
• lorior Strato 2.

Kupfer ,
Mesimt . stm ' Mche Alimetalle ,
sowie Qold , Silber , Platin .
Zaharabissa kauft Metall - Eln -
kauls - Zentrala Neanderstr . II .
Morltzpl . 6,7. H4adl «r und
Fabrikanten Cngroi - Prtite ,

Mota ' lol ! bedeutende
PaolaetrkSlsTiagl Platlntb -
(illa ! Zahngebisi «, Zahn bit
' S—, ( mldab ' IMa! Sflharah -
1: 11« Mlluzenl aalpetaraaarea
Sflharl Oaackaflbof ! Trae »««!
Stanatclpapfer ! Kupier I Rai -
gul ! Massiugl Alummium ' I
7 na! LStzinnl Nickel I
Zinhl Ble ' IQlOhatrnmplasche !
hhchstzak ' cnd Scfamtlitrei ,
EdcimeiaM - EinktultbSro . Wa»
be-str . 31 ( Alezaader «3431.

Kupfer . Messing . Zinn,
Nickel . Zink , Aluminium .
Quecksilber . Platin . Qold - u.
Sllherabflllo , alle Minzen ,
so » a alle anderen Matalia
kauft . Mela' lkonlor " . Alte
Jakobdrale 133. Eckt Holl -
niauastrtle . Talephou Moritz -

Platin . Brillanten ,
OoiJ , Silber , alle Zahngebisse ,
Abf*IIa . Kalten . Ring «.
Beetecke . Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel -
au Ist Ir e, sowie Qekrdtza kauft
zu hdchsian Tagutprthen .
Ooldaehmefze Kokoski . Berlin .
BrunuenstraBa 163. Telefon :
Amt Hnmboldt 3480. Eigene
Schmal ««. Salhatvarbrauchar .

Kanlnfelle , Katzenfall ,
Ztegculclle . Schaffelle und
andere Falle kauft iau ' end r

Preiten Peli warenhohen
fabrlk Alaxaudarziruße 34.
Hol 1. Stock , _

fsniiörtsn Kapferdraht,
Litzen und Wachsdraht

kauft hBchsteihland

lüfeBleiirlicriao ScSüch�p,
BwrKa W 9, Llnkatraiu 10,
Tal. : Lfltzow 370* «ad 3511

Kopfericitunsw . Utzen ,
Motor « kauft zu den höchsten
lazaspreiaen Elektrobbre
Saebal Br9cktn «tr . 13. 3 Tr, .
«. itrr Jannowittbrkcke . _
" XeltuntsdrChte . Kabel,
Litzen , Anker - und Spnldraht
kuult hSehstzahland Clakiro -
bftrmOruniteatr 199. W«l . «01».

KiiPferdr litte . Kabel,
Linea kauft zu den hlchattn
Tageearelaen . Sc human «.
Andreasatraßa TSH, am Schle -
«lachen Baknhot .

SwttS . Futteriaohcn . Wlsch, .
, tolle «ad dargl . kauit htlehit -
zahlend Lentz . b«rllu - Tr «ptow .
Plesaetiir . II . » m Rlaghabah
Tele on : Moriir . ol TUBO

ßUvUro , Tepploh »
kauit Varel . Ackerattall « 35,
kämme aniarhalh .

L# Tm7X » Cl < , . Schellaek
kauit Oehr . norowsky , Qaeiaa -
aau- tr . 5. Nollendorf 2X19.

Ke rn - » » J SoMkcrkc
ade « Peslvn za «atan Preisen .

R. Naehemateiu , O. m. b
Ch»r | atre »bg. . W! edsck »Mjitr _5

T • PpSctl . eu . arhalian kaaft
Rosner . Elsasser S ««3« 70,
Telephon Norden 85. Gr {B«
an » Preiaaaaab « akoateu .

Spiralbohrer . Holz -
gehrauhen kauft bfiebsi -
zahieud . Hullttr , Landsberger
Sttaie 35 IAladnnderplatil

Vergauer . Magnete kauft
I . ang. ' , Nenkdiln . Ntnsenstr . 33
Splralbolirer . Werkzeuge
»Her Art, kauft Schmidt
Nanoyasts . 31. Mpl. 9801
" Tfittle daaerad Spiral -
bohrar , Reibahlen . Oesriade¬
bohrer , Zangea . Sc mirgal -
letne «, SSgtkUtter , Feilen ,
Maschlnon - Schkil - and Holz -
schraub *« W»ikz «ngbaudlua (
Cothtnlussirate 17. Telefon
KO' . lgsladt ««17. _

Splrälbehror er Art
nar aaa ». zahlt flachst « Prelle
pgyer , CHmttraBe I0TT1.

d. pTräiboitrer . Schmirgel -
latuc ». Qcwindehohrer . Natur -
steht . Pellen kauftieden Posten
. l ' jBirnclt , PrinrenstraBt S
Mortltplats 14318.
Elektromotoren , Glüh -
iam�O . T« Le. tunk ' cn kauft
Nohei <H, PraakfnrterAlIfCslSH .

Seirelbottrer . neue , kauft
B5k. Chsrloitenbg . , RSalgen -
atraBa 13. _
bnirolbohrer . aus Schnell -
und Werkzeug . tahl , kauft lau¬
fend I ahhzkl . Kummandnnlen -
«traBatiS . Ttl . Morltzplatz 2232.

Spiralbohrer . nur neue ,
kann lade « PostenScbl ckeljer
Laage Str . 13. Eing . Krantstr
SpTFeTboltrer , Schmirg «! -
lafuau kauft Frick . Relnkktn -
d*tt Soatrourelr . 45. am Bahnk .

hghrlz , Ramicksndorf 31 18
tbobrerl Neu. kauft

daraend luden Porte « Ma-
eheel , Chariarteufcarg . Neue
0Hti »atT . 7. 1. SeltaisOngal part .

maschtne « kauft Zimmer .
tAlita locker Sttaie IS.

Spiralbohrer aus Werk -
zangstahl kauft laden Posten
zu dun hOchs - en Preisen
Telchert . Kopernlkutstr , 22 11.
Telefon Zemrnm 3720. _

Spiralbohrer . Natur -
stahl , Schmirgellelnen , Urei -
backenfnlHr . Wetkzcnge . Ma¬
schinen , Motor «. Schreib¬
maschinen , Schrauben , Me¬
talle . Fiber kauft jeden Posten
Werkzeughandlung Swillus ,
OranienatraSc 117.

yersciiietienes

bpe * Tji > Är * t
Dr . med - ErQterino
»Ml- , Ihn- . Issashsfelsisftsö k

latn «< FnutA ttaf ' Jitnmbn«.
« Wi. avaUelautsauS , 35 ,

Fck. Chau«secstr,a . Steu . Bhl .
Il -I . «k- 6k. Sonniegs 11-17.

MeMung
Libmunven . Nerven , Rhcumt .
Ischias . Beiolcidcn mit best Er-
fnlt . 10-1 J, 3- 2. Sonnt 10-1.
NITSCHKE , Charibgw Kant -
sir . 60. nahe Bahnh�flfitl . cepr .

roßen

Justizrat
allerbililgste rf »' �

BS #
EsB ' y
sonst ) _ _- -

« /

sSSfl
( Sonntag voraid .
Rachtsbcraiu »». . . �' /im ,, .3. .. ,, »» «raten w' »ff

: 5F #
füge « Honorar ) �

II ! Gelf1
für lede �•"' f ' pize' j

WM
Optiker�

Mfrlleratra ' ' *, ' -
p,5 ' %

j . n-iS

Fabrlkpr -
»

haben selbst c' . ie
Kialntn Anzeigen

in der . Freiheit *

«prechae .

Viiicgsginossarisüha-I „FREIHEIT" e. G. m, b. H.

Abteilung Buchhandel

Reines

i ßentsFS

Zehills ?»
. ShoKespeares
1 ksssings

I

Eirs &af ßefeaudü *
Beeonder # zu Geschankiwecksn

BUCHHANDLUnG
dw Vw! tg »| e « « »een8cliaft „Proiheit " t . G. m. b. H. . Scklffl »»'
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